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Schnell.
Kostengünstig.
Zuverlässig.

Schon seit über 65 Jahren ist das 
unsere Devise und wir sind bis 
heute damit gut „gefahren“. 
Unsere Kunden schätzen dieses 
Prinzip und beweisen dies mit einer 
langjährigen Zusammenarbeit.

Ein moderner Fuhrpark 
und geschultes Fach-
personal stehen Ihnen 
zur Verfügung und 
garantieren die pro-
blemlose Abwicklung 
Ihrer Transporte.

Internationale Spedition · Lagerung · Zollabfertigung

Richard Müller 
GmbH & Co.KG
63571 Gelnhausen
Am Galgenfeld 23-27
Telefon 06051-9290-0
Telefax 06051-9290-59

Zweigniederlassung:
36396 Steinau
Industriegebiet West
Max-Wolf-Straße 5
Telefon 06663-6075
Telefax 06663-7255

Müller Hispania, S.A.
E-08400 Granollers
(Barcelona)
Telefon (9) 3-8468157
Telefax (9) 3-8468040

In der Luft,
        zu Lande und 
   zu Wasser:
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WIE NEU

   GEBOREN!

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Sie halten das erste Exemplar der alten 
„Schwimmbrille“ im neuen Gewand in Ihren 
Händen. Damit geht eine Ära zu Ende, die 
vor 25 Jahren mit einer recht primitiven 
Vereinzeitung begann.
Doch schon 1977 wurde eine neue Zeit-
rechnung in unserem expandierenden Ver-
ein eingeleitet. Denn zuvor wurden „Rund-
schreiben“, die der damalige Vorsitzende 
Ferdinand Schmitt eigenhändig auf der 
Schreibmaschine verfasste, von aktiven 
Schwimmern an die Mitglieder verteilt.

So ist das Erscheinungsbild und der Ver-
teilungsweg unserer Vereinspostille auch 
in gewisser Weise ein Spiegelbild des 
modernen Wandels. Ein Verein mit über 
1250 Mitglieder braucht zeitgemäße Infor-
mationsmedien und zeitnahe Dienst-
leistungen.
Seit langem waren wir bei der kds, die 
unsere „Schwimmbrille“ druckte und ver-
sandt, ein milde belächeltes Fossil.

Die Herstellung der Zeitschrift war auf-
wendig, eben altmodisch. Erst wurde der 
Text auf Schreibmaschine geschrieben, 
dann wurde das Manuskript per Post nach 
München geschickt. Dann kam es auf 
Druckfahnen – per Post – an die Redak-
tion. Danach wurde das Gedruckte auf 
Seiten aufgeklebt und wieder – per Post 
– nach München geschickt, von wo es aus 
an die Mitglieder und – hoffentlich – Leser 
versandt wurde.
Jetzt wird das Produkt digital erstellt, was 
Zeit, Aufwand und Kosten spart.

Die Moderne hat eine weitere Aufgabe 
unserer Vereinsarbeit erreicht.

Viel Spaß beim Lesen der neuen, alten 
„Schwimmbrille“

Rolf Müller

INTRO



63571 Gelnhausen-Haitz · Hauptstraße 4
Telefon 06051/3159
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  Name Telefon  Telefax E-Mail

 Ehrenvorsitzender: Friedhelm Rudolf (06051) 16110

 1. Vorsitzender:  Dr. Rolf Müller (06051) 17655 (06051) 18118 rom.gn@t-online.de

 2. Vorsitzender:  Helmut Bill (06048) 7154 (06048) 952170 Bill-Ronneburg@t-online.de

 1. Kassierer:  Oliver Schrimpf (06051) 470712 (06051) 470799 Oliver.Schrimpf.Gruendau@t-online.de

 2. Kassierer:  Peter Führich (06051) 18138

 1. Schriftführerin:  Gabriele Kittler (06050) 8760 (06050) 3166 gaki@addcom.de

 2. Schriftführerin:  Christiane Schmück (06042) 8760  christiane-schmueck@freenet.de

 Koordinatorin:  Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855

 Schwimmwarte:  Achim Schneider (06042) 2568 (06042) 951257 svg.as@t-online.de

  Erika Bill (06048) 7145 (06048) 952170 Bill-Ronneburg@t-online.de

  Sabine Hermann (06184) 4715 (06184) 4715 Familie.Herrmann@t-online.de

 Springwart:  Dieter Dörr (06051) 15231

 Jugendwart:  Dirk Janssen (06186) 1824  jim-pansen@gmx.de

 Triathlon:  Matthias Bechtold (06051) 9120200 (06051) 9120201 matbe@t-online.de

 Senioren: Erna Eichmann (06051) 3933 (06051) 3933

 Pressewart:  Dr. Rolf Müller (06051) 17655 (06051) 18118 rom.gn@t-online.de

 Beisitzer:  Hubert Kausemann (06051) 14340

  Rico Müller (06051) 2345 (06051) 929057 r.mueller@spedition-mueller.de

 Heim-Verwaltung:  Jürgen Hecker (06051) 71609

Malte Jörg Uffeln
Magister der Verwaltungswissenschaften

Rechtsanwalt

Nordstraße 27 • 63584 Gründau (Lieblos) • Tel.: (0 60 51) 1 89 79 • Fax: (0 60 51) 1 89 37
Termine nach Vereinbarung

Der Vorstand

INTERN



NamenNamenNamenNam

PERSONALIEN

Lena Rieger…

…kleine Erdenbürgerin, heißt das jüngs-
te SVG-Mitglied, das mit der Geburt in 
unserem Verein angemeldet worden ist. 
Kein Wunder, der Großvater heißt 
Friedhelm Rudolf und ist auch Ehrenvor-
sitzender des SVG.

Tatjana Kümmer…

…Talent, ist mit dem Stipendium 2002 
der Möbel-Walther-Stiftung ausgezeich-
net worden.

Thomas Groß…

…Talent, hat im Schloß Philippsruh in 
Hanau ein Stipendium der Sparkassen-
Sport-Stiftung Main-Kinzig erhalten.

Erika Bill… 

…Aktivposten, gehört ab Mitte Juni zu 
den richtigen Fünfzigern. Wer sie im Hal

lenbad oder an anderen Stellen ihrer 
Aktivitäten beobachtet, dem fällt es 
schwer zu glauben, dass sie auch die 
4 hinter sich gelassen hat. Herzlichen 
Glückwunsch.

Arnaud Chandeclair…

…Freund aus Nevers, pflegt auch beruf-
lich die deutsch-französische Freund-
schaft. Der Schwimmer aus unserer 
burgundischen Partnerstadt absolviert 
ein Berufspraktikum bei der Gelnhäuser 
Firma Veritas AG.

„Die Schwimmbrille“…

…SVG-Vereinszeitung, ist stolze 25 Jahre 
alt. Im Jahre 1977 erschien die erste, 
damals noch sehr handgestrickte Ausga-
be. Seit dieser zeit wurde das Erschei-
nen nie eingestellt.

Namen sind Nachrichten



menNamenNamenNamen
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PERSONALIEN

Gelnhausen (rom.) Wenige Wochen vor 
seinem 91. Geburtstag ist der Mitbegrün-
der und Ehrenvorsitzende des Schwimver-
eins Gelnhausen, Ferdinand Schmitt, in 
seiner Heimatstadt gestorben.

Der am 16. November 1910 in Gelnhausen 
geborene Diplom-Ingenieur war in der
Barbarossastadt, aber auch im hessischen 
Schwimmsport eine Autorität und Insti-
tution. „Ferdi“, wie er von den meisten 
respektvoll genannt wurde, war sein 
langes und erfülltes Leben lang ein 
interessierter Zeitzeuge und ein aktiver 
Interessenvertreter seines SVG, dem er 
als Vorsitzender von 1955 bis 1979 sein 
persönliches Gepräge verliehen hatte.
Nach seiner eigenen sportlichen Karriere 
als Wasserspringer wurde er bald ein bun-
desweit anerkannter Springtrainer, dessen 
erfolgreichster Meisterschüler der zwei-
fache Olympia Teilnehmer Dieter Dörr war.
Seine Verdienste um den Bau des Geln-

häuser Freibads in den 
60er Jahren, als er mit 
unvorstellbarer Energie 
einen „Bad-Bau-Verein“ 
gründete, sind von lokal-
historischer Bedeutung. 
Darüber hinaus hat Ferdi-
nand Schmitt bereits 1963 
als weitsichtiger Motor 
der deutsch-französischen 
Jugendbegegnung gewirkt 
und eine seit dieser Zeit währende Freund-
schaft mit dem Club Nautique de Nevers 
(Burgund) gegründet.
Ferdinand Schmitt blieb immer ein Geln-
häuser, auch wenn ihn der Krieg als Beam-
ten der Reichsbahn nach Polen verschlug 
oder wenn er seinem Reise-Hobby folgte, 
das ihn in alle Erdteile führte.
Seine Freunde, seine Bewunderer und 
Sportkameraden werden ihn in ehrender 
Erinnerung behalten.

Laura Ruppel  (Jugend D)

Tatjana Kümmer  (Jugend C)

Sabine Möck  (Jugend B)

Lynn Heeger  (Jugend A)

Dirk Heeger  (Junioren)

Christof Kittler  (Offen)

Vereinsmeister 2001

Nachruf
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Neue Beiträge ab 1. Juli 2002
Um weitere Zuschüsse von Land, Kreis und anderen Institutionen zu erhalten, muss der 
Verein eine Eigenfinanzierung vorweisen. Aus diesem Grund gelten ab dem 1. Juli 2002 für 
bisherige Mitglieder und Neuanmeldungen folgende Mitgliedsbeiträge:

Monatlicher Beitrag für Einzelperson Euro    5,00

Aufnahmegebühr einmalig für Einzelperson Euro  25,00

Monatlicher Beitrag für Familien (ab 3 Personen) Euro  12,00

Aufnahmegebühr bei gleichzeitigem

Familieneintritt ab 3 Personen. pro Person Euro  15,00

AKTUELL
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28. Juni - 4. Juli 2002 
 39. Begegnung SVG CNN in Nevers

5. - 7. Juli 2002 
 Internationales Schwimmfest
 Darmstadt

21. September 2002

 „Tanzabend der Schwimmer“
 mit der Tanzkapelle „Celebration“
 Stadthalle

11

Unbedingt vormerken!

TERMINE



Mitglied des SVG

● Hydrokultur, Grabpflege,   
 Schnitt- und Topfblumen,   
 Gestecke, Binderei für alle 
 Gelegenheiten. 
● Samen, Spritz- und Dünge- 
 mittel, Stauden, Klein-
 koniferen.
● Umfassendes Rasenprogramm.
● Säwagen, Düngewagen, auch  
 leihweise.
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AUFNAHMEANTRAG
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NACHRICHTEN

Diskussion um das Gelnhäuser Freibad 
Thema in der Jahreshauptversammlung 
des SVG - Finanzspritze von Stadt 
erbeten

GELNHAUSEN (sk). Wichtiges Thema 
bei der Jahreshauptversammlung des 
Schwimmvereins war auch diesmal wieder 
das Gelnhäuser Freibad. „Wir 
bedauern die jetzige Situation 
sehr,“ so der Vorsitzende Dr. 
Rolf Müller. Der Schwimmverein 
sei jedoch keine politische 
Partei, die auf die Entwicklung 
gezielt Einfluss nehmen könn-
te. „Aber wir sind das Salz 
in der Wunde, das immer zu 
spüren sein wird,“ beschrieb 
Müller die Rolle des SVG. Wie 
bereits in den letzten Monaten 
will der Sportverein weiterhin 
Druck auf die Politiker ausü-
ben, um den Bau des Freibades 
voranzutreiben. „Ohne den 
Schwimmverein Gelnhausen 
hätte es vielleicht gar nicht die 
Mittel im Haushalt gegeben,“ zeigt sich Dr. 
Rolf Müller kämpferisch.

Grund für eine aktive Haltung des 
Schwimmvereins ergebe sich vor allem 
aus finanzieller Sicht, teilte der Vorstand 
am Freitag mit. Durch die Schließung des 
Schwimmbades sind die Kosten für den 

Trainings-, Übungs- und Wettkampfbe-
trieb deutlich gestiegen. Mitglieder der 
Wettkampfmannschaften müssen auf 
Schwimmbäder in Frankfurt oder Offenbach 
ausweichen. Dadurch, so der Vorstand, 
entstünden hohe Fahrtkosten und vor 
allem Mietausgaben für Schwimmbahnen. 
Insgesamt schloss der Verein mit einem 

Fehlbetrag von 31000 Mark das vergan-
gene Jahr ab. Das Defizit konnte weder 
durch Beitragssätze noch durch öffentliche 
Zuschüsse ausgeglichen werden. 
Der Schwimmverein erhofft sich nun eine 

Der Schwimmverein als 
„Salz in der Wunde“

GT Montag, 22. April 2002

Der Vorstand des Schwimmvereins will Druck 

auf die Politiker ausüben, um den Bau des Frei-

bades voranzutreiben. Bild: Bock



15

NACHRICHTEN

finanzielle Unterstützung von der Stadt.
Weitere wichtige Themen der Versammlung 
waren die Änderung der Satzung des Ver-
eins sowie eine Anpassung der Mitglieds-
beiträge. „Ich denke wir können guten 
Gewissens sagen, dass die Anpassung 
familienfreundlich ist,“ so Kassierer Oliver 
Schrimpf. Grund für die Erhöhung des 
Beitrages war zum einen die Währungsum-
stellung und zum anderen die finanzielle 
Lage des Vereins. Ab dem 1. Juli werden 
die Mitglieder nun als Einzelperson monat-
lich fünf Euro und als Familie zwölf Euro 
zahlen. Beiden Änderungspunkten wurde 

von den auwesenden Mitgliedern 
einstimmig zugestimmt.
Einsetzen möchte sich der 
Schwimmverein ferner für die 
Schaffung eines Zebrastreifens 
zwischen Hallenbad und dem 
Parkplatz. „Montags sind es 
rund 700 Kinder, die aus dem 
Freibad gerannt kommen. Es ist 
schon ein Glück, dass dort noch 
nichts passiert ist,“ so Dr. Rolf 
Müller.

Sportlich kann der 1257 Mit-
glieder zählende Verein auf-
eine sehr erfolgreiche Saison 
zurückblicken. Ob Triathlon, 

Springen oder Schwimmen: In allen Berei-
chen ist der SVG mit jungen erfolgreichen 
Sportlern bestückt. Auch außerhalb des 
Sportes beginnt sich der SVG in Gelnhau-
sen zu etablieren. Das im vergangenen 
Jahr neugegründete Juniorteam um Anke 
Bill hat bereits eine Lesenacht und eine 
Halloween-Party für Jugendliche veran-
staltet. Ein weiterer Höhepunkt ist der 

Jugend-Austausch mit dem französischen 
Schwimmverein in Nevers, der bereits seit 
39 Jahren stattfindet. „Die Fahrt ist immer 
eine Erlebnis, unabhängig davon, ob man 
französisch spricht oder nicht und, wenn 
es gar nicht anders geht: Mit Händen und 
Füßen sprechen kann auch sehr viel Spaß 
machen,“ so Müller.

Die nächste Fahrt nach Frankreich findet 
vom 28. Juni bis 4. Juli statt. Es gibt noch 
zehn freie Plätze, wer Interesse hat, kann 
sich beim Vorstand des Vereins melden.

SVG blickte hinter 
Fernseh-Kulissen
GELNHAUSEN-FRANKFURT. Im Rahmen 
seiner Jugendarbeit blickte der Schwimm-
verein Gelnhausen hinter die Kulissen des 
„Aktuellen Sportstudios“- beim ZDF und 
des HR- „Sportkalenders“.
„Wir legen beim SVG großen Wert auf 
die überfachlichen Angebote, denn auch 
Wettkampfschwimmer und Wasserspringer 
wollen anderes sehen als nur Wasser und 
den Beckenrand im Hallenbad“, sagte der 
SVG-Vorsitzende Dr. Rolf Müller.
Dabei spiele auch das neu gegründete 
SVG-Juniorteam eine wesentliche, kreative 
Rolle.
Mit Leseabenden, Halloween-Feiern im Hal-
lenbad, Radtouren, Zeltlagern, Betriebs-
besichtigung und vielen interessanten 
Aktivitäten sei der sportliche erfolgreiche 
Club auch ein sozialer und kultureller Frei-
zeit- „Dienstleiter“, vor allem für Kinder 
und Jugendliche.
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NACHRICHTEN

GELNHAUSEN (gt). „Licht am Horizont“ 
sieht der Vorsitzende des Schwimmvereins 
Gelnhausen, Dr. Rolf Müller, nach der Aus-
sage des Ersten Stadtrats Jürgen Degen-
hardt, das modernisierte Freibad werde zur 
Sommersaison 2003 wieder seine Pforten 
öffnen.

„Wir haben durch eine gute Organisation 
und mit viel Disziplin die Klippen umschifft, 
die sich für unseren Trainings-und 
Wettkampfbetrieb durch die zweijährige 
Schließung des Freibads ergeben haben. 
Aber jetzt brauchen wir für unsere Mann-
schaften und für die vielen Kinder und 
Jugendlichen in unserem Verein eine klare 
Perspektive“, schreibt Rolf Müller in einer 
Pressemitteilung.
Eine Stadt wie Gelnhausen benötige ein 

attraktives familien- und sportfreundliches 
Freibad, das dem Mittelpunktcharakter 
Gelnhausens und ihrem Status als einer 
Sport-Metropole gerecht werde.
Ein Schwimmbad sei zu allenZeiten mehr 
als eine reine Sportstätte gewesen. Es sei 
ein sozialer Treffpunkt für die Generatio-
nen, für Familien und für Schwimmbegeis-
terte. Es sei unbestritten, dass ein Freibad 
in den Mauern Gelnhausens selbstver-
ständlich auch eine überregionale Funktion 
für die umliegenden Gemeinden habe. 
Dies habe beim Bau und der Unterhaltung 
des HaIlenbades dazu geführt, dass sich 
neben der Standortkommune Gelnhausen 
auch die Gemeinden Gründau, Linsenge-
richt sowie der Main-Kinzig-Kreis in einem 
Zweckverband freiwillig an den Kosten 
beteigten.

Dr. Rolf Müller: Licht am Horizont GT, 14. Mai 2002



Lebens-, Unfall-, Kraft-, 
Rechtsschutz-, Sach-,
Kranken- und Geschäfts-
versicherungen

Allianz Bausparen 
Allianz Geldanlagen
Allianz Finanzierungen

Versicherungsbüro
Thomas Otto
Versicherungsfachmann (BWV)

Birsteiner Straße 5
63571 Gelnhausen-OT Haitz
Tel. 06051-3386
Fax 06051-18452

Mitglied des SVG



Wetzlar ist
    eine Reise wert!

Die Schwimmerinnen und Schwimmer der 
2. Mannschaft des Schwimmvereins Geln-
hausen 1924 e.V. verbrachten zusammen 
mit ihrem Trainer Alexander Kremer und 
Betreuerin Anke Bill die Osterferien
im Trainingslager in Wetzlar. Die erste 
Woche wurden die Kinder täglich ins Hal-
lenbad Waldgirmes gefahren, um dort auf 
einer 50m Bahn für zwei Stunden zu trai-
nieren. Ab Oster-
montag wohnte 
die Mannschaft 
in der Sport- und 
Bildungsstätte 
der Sportjugend 
Hessen in Wetz-
lar. 

Dort begann der 
Tag frühmorgens 
beim Joggen, 
nach dem Früh-
stück erste Trai-
ningseinheit im 
nahegelegenen 
Europabad. Pro 
Einheit lag das Trainingspensum bei ca. 
6200 m. Während der zweiten Trainings-
runde lag der Schwerpunkt bei Starts, 
Wenden und Sprints.
Auch die Gymnastik kam während der 
Schwimmpausen nicht zu kurz und das 
abendliche Schwimmvideo rundete den 
Trainingsalltag ab.

Viel Spaß hatten die Kinder und Betreuer 
beim Besuch der Grube Fortuna und dem 
anschließenden kulturellen (Altstadtspa-
ziergang) und kulinarischen Teil (Eisessen). 
Als Abschluß der Woche war der Besuch 
des Kinos mit Ice Age ein fröhlicher 
Ausklang, bevor am Samstag nach einem 
weiteren Training der Heimweg angetreten 
wurde.

Es hat sich wieder einmal gezeigt, daß 
der Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V. 
schwimmen und Freizeit grenzenlos ver-
bindet und die Kinder zusammen mit ihrem 
Trainer Alexander Kremer und Betreuerin 
Anke Bill eine schöne und doch trainingsin-
tensive Zeit verbrachten.
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Der Termin war von Anfang an klar. Inte-
ressenten wurden gesucht und gefunden 
– toll, prima! Eine neue Veranstaltung 
– wir machen mit.

Eine Woche vorher der Warnruf – es ist 
ein Wettkampfwochenende: Doppelbe-
legung Schwimmer/Springer – wer hat 
die Busse? Es wurde gerechnet, gefragt, 
gerückt… alles zu unsicher – der Termin 
war einzuhalten. In der Not muss ein 
anderer Bus her – alles prima –
aber wer fährt den Bus? Alle Erwachse-
nen waren beim Wettkampf eingeteilt, 
die Springer bereits am Zielort (Wett-
kampf). Es wurde umgestellt – neue 
Kampfrichter und wir haben endlich 
einen Fahrer.
Austausch von Listen, wer von wo und 
mit wem sich wann und wo trifft…

Für Freitagabend wurde der Bus 
zugesagt. Nur: Der Bus wurde nicht 
am ausgemachten Standort überge-
ben. Erneute Telefonkette zwischen 
Organisation (Ehemann) und Ehefrau 
im Hallenbad, dann Rückruf zum 
Verantwortlichen der Busübergabe. 
Folge: Eine Fahrt nach Bernbach 
– raus aus dem Schwimmbad und 
ab…
Samstagmittag – das Telefon läu-
tet. Da man ja nur Handynummern 
unter Junior Teamern austauscht, 
kann es natürlich passieren, dass 

die Gegenseite gerade nicht am 
Telefonieren interessiert ist, zumal 
diese Person gerade im Tiefschnee 

in der Rhön mitten auf 
einer Klassenwanderung 
ist. Verweis an Eltern, 
die zu Hause sind. Eine 
Geldbörse wird vermisst 
– Inhalt: Die Karten 
zur Zielveranstaltung – 
Problem: Der Besitzer 
ist beim Wettkampf 
in Mainz, der Ort des 
Verlustet eventuell 
das Hallenbad Geln-

hausen – Anruf bei der Organisation in 
Ronneburg. Von dort Rebellion im Hal-
lenbad – Börse wurde gefunden. Börse 
wird vom Fahrer vor Antritt der Fahrt 
abgeholt. 

Dass sich der Wettkampf in die Länge 
zog und die Beteiligten etwas zu spät 
zum Zielort gelangten, war nur noch 
Nebensache.
Alles nur noch „Peanuts“, denn die Teil-
nahme an der Veranstaltung entschädigte 
die Teilnehmenden für alles.
Die Schlüsselübergabe des Busses fand 
am Sonntag bei einer Tasse Kaffee und 
Kuchen einen harmonischen Abschluss.

Eine unendliche     
    Geschichte…........Eine unendliche     
    Geschichte…

PS: Zielort war das ZDF Sportstudio in 

Mainz – wenn einer eine Reise …

REPORT
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NOCH FRAGEN…

Letztes Mal im Kino?
Am 4. Mai in „Pakt der Wölfe“
Letztes gutes Live-Konzert?
Letztes großes Konzert: Jamiro-
quai – letztes kleines Konzert: 
Abi-Allstars 
Letzter Wettkampf, den du 
voll verhauen hast?
In Malta die 400 Kraul, Brille 
vergessen, Brille geliehen, Bril-
lengummi zerrissen, Brille beim 
Start verloren und zur Krönung 
Salzwasser! Das war ´ne Show, 
aber ich bin durchgeschwommen.
Letztes Mal, dass der falsche 
gewonnen hat?
Leverkusen hätte es schon 
auch mal verdient, Deutscher 
Fußballmeister zu werden, aber 
Shit Happens.
Letzte Verletzung?
Nasenprellung bei dem Versuch, 
eine Rollwende zu machen (die 
Wand war stärker)
Letztes gegebenes Autogramm?
Überweisungsauftrag bei der Bank
Letztes Mal betrunken?
Ohe meien Anwalllt sag ich nix, 
prost!
Letzte Bestellung bei 
MacDonald´s?
Grilled Chicken Menu, mit Cola 
und ein 9er Chicken Mc Nuggets 
Süß-Sauer

Letztes Strafmandat für zu 
schnelles Fahren?
Hab erst eins, in Maintal an 
einer Feststehenden (peinlich), 
15 km/h drüber.
Letztes gelesenes Buch?
Ich les´ noch: Herr der Ringe 
– Die Rückkehr des Königs
Leztzter Besuch im Zoo?
…meint Ihr jetzt das Trainings-
lager?
War das letzte Mal im Berliner 
Zoo, so 1995, mit Jugend trai-
niert für Olympia.
Noch ein paar Fragen zur 
momentanen Trainingssitua-
tion. Wie kommt ihr mit der 
neuen Situation zurecht?
Es war natürlich keine schöne 
Zeit, so zwischen allen Stühlen 
zu sitzen und nicht zu wissen, 
wie sich das alles entwickelt.
Ich habe ja leider bevor ich 
nach Gelnhausen kam schon mal 
miterlebt, wie schnell ein Verein 
am Ende sein kann.
Der Schwimmverein in Groß-
krotzenburg hat innerhalb 
kürzester Zeit seinen Trainer 
und dann auch noch die Trai-
ningstätte verloren, da haben 
natürlich auch viele Schwimmer 
aufgehört.
Hier sieht es allerdings anders 
aus – Achim und Heike machen 
ihre Arbeit sehr gut. Und auch 
die Mannschaft arbeitet gut 

mit. Es gibt zwar immer wieder 
welche, die denken, sie müss-
ten alles durchdiskutieren, 
aber so ist das halt. Den Herrn 
Stahl habe ich nun auch schon 
kennen gelernt und auch wenn 
ich ihn noch nicht einschätzen 
kann, glaube ich, dass wir mit 
ihm einen guten Mann bekom-
men. Wir müssen eben einfach 
abwarten und uns auf den 
neuen Trainingsstil einlassen.
Wie gefällt Dir Deine Arbeit 
als Jugendwart?
Ich bin ja nun schon seit 3 
Jahren in diesem Amt und muss 
zugeben, dass mir die Arbeit 
nicht mehr ganz so viel Spaß 
macht, wie noch vor einem Jahr. 
Das liegt aber wohl auch daran, 
dass ich in meinem Studium 
so stark eingespannt bin, und 
ich mir auch nicht mehr so oft 
die Zeit nehmen kann, in Vor-
standssitzungen zu gehen. Das 
Mitarbeiten funktioniert dann 
eben einfach nicht mehr so gut.
Schade ist aber auch, zu mer-
ken, dass ehrenamtliche Arbeit 
für selbstverständlich angese-
hen wird. Früher kam auch mal 
ein Dank von den Schwimmern 
und ihren Eltern, das baut 
einen dann schon auf. 
Aber ich will gar nicht klagen, 
ich glaube schon, dass man 
meine Arbeit gut findet.
Letzte unnötige Frage?
Das war ja auch schon das Pro-
blem von Douglas Adams (Per 
Anhalter durch die Galaxis)
Letzte unnötige Antwort?
…weil darum, halt.

+Dirk Janssen+geboren am 22.4.77 in Essen+Wohnort: Großkrotzenburg+

+Architekturstudent in Ff/M+Vereinsmitglied seit 1996+Jugendwart seit 3 Jahren+Mitglied der 1. Herrenmannschaft+

+Hobbies: Skifahren, Surfen mit Thomas, Andi, Mischa und Co., Feiern mit allen, die auch gern feiern+

…an Dirk
      Janssen?
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LAST & LEAST

Wenn Ihr persönliches Übungsprogramm nie über die gute 
Absicht hinaus gedeiht, müssen Sie sich einmal genau, sehr 
genau fragen, was Sie vom Fitsein abhält. Lesen Sie diese Liste 
von Ausreden durch und haken Sie die ab, die Sie selbst schon 
benutzt haben oder benutzen wollten, um zu erklären, warum 
Sie so viel Speck mit sich herumtragen.

Sehen Sie, was ich meine? Ich habe die Ausreden alle schon gehört, und Sie auch. Hören 
Sie auf zu jammern. Ziehen Sie einen bequemen Dress an, und beginnen Sie, mit Ihrem 
Körper zu arbeiten.

(Aus: „De Böhler Turnschlabbe“ der Vereinigten Tumerschaft Böhl)

 Ich habe schwere Knochen.

 Es ist wegen meiner Schilddrüse.

 Meine Drüsen sind nicht in Ordnung.

 Mein Körper staut Wasser.

 Ich könnte mir den Rücken verrenken.

 Ich bin nicht gern verschwitzt.

 Mein Mann/Freund/meine 

 Frau/Freundin liebt mich wie ich bin.

 Ich will erst abnehmen, dann fange

 ich mit den Übungen an.

 Wenn ich jetzt trainiere, wird mein

 Fett zu Muskeln, und Muskeln sind

 schwerer loszuwerden als Fett.

 Ich habe keine Zeit.

 Meine Schlankheitsdiät macht mich zu 

 schwach für Übungen.

 Wenn ich soviel Geld hätte wie der

 oder die, sehe ich auch gut aus.

 Mit sechzehn kann jeder toll aus-

 sehen.

 Meine ganze Familie ist dick.

 Wenn man erst ein Baby bekommen

 hat, ist die Figur sowieso dahin.

 Übungen sind langweilig.

 Ich war krank.

 Ich habe Arthrose.

 Ich habe genug Übung, wenn ich

 das Haus putze.

 Ich bin für Übungen zu müde, wenn 

 ich von der Arbeit nach Hause komme.

 Hängende Pos und Bäuche sind für 

 uns Frauen harte Wirklichkeit, wenn 

 wir älter werden.

 Ich muß erst mal diese Arbeit zu

 Ende bringen.

 Warum sollte ich abnehmen? Insge - 

 heim lieben Männer dicke Frauen.

 Ich habe Angst, mir weh zu tun.

 Ich war gerade beim Friseur.

Ausreden!
 Ausreden!Ausreden!



Haus Kapellenweg
Hermann und Annelie Scharck

Kapellenweg 23, 63571 Gelnhausen.

Freundliche, moderne Ein- und Zweibettzimmer. Ruhige Lage. Alle Zimmer mit Dusche und WC. 
Hundefreundlich. Klöppelkurse im Haus. Englisch, Französisch, Spanisch. 

Parkplätze vorhanden. Reservierungen: Tel. 06051/2044
Mitglied des SVG

Aalglatter Boy 
sucht Miesmu-
schel für gemein-
same Tauchgänge
Chiffre 007/123

Tausche Schul-
ranzen (noch voll: 
Bücher, Hausarbeit, 
Käsebrot, usw.) 
gegen Badekappe 
Tini
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ANSCHLAG

…was Euch an Ideen so einfällt: Ein Bericht 
zu interessanten Themen, eine Buch- oder 
CD-Kritik, ein Aufsatz über den letzten 
Urlaub an der Nordsee…
schreibt, faxt oder mailt… es könnte sein, 
dass es in der nächsten Ausgabe der 
Schwimmbrille veröffentlich wird. 
Die Schwimmbrille
Schwimmverein Gelnhausen
Postfach 1841, 63558 Gelnhausen
Fax:  (0 60 51) 1 81 18 oder
 (0 60 51) 2 19 22 01
e-Mail:  rom.gn@t-online.de oder
 matbe@t-online.de

Ab dem 1. Januar 2002 gelten für Inserate 
in unserer Vereinszeitschrift folgende Preise:

 1/4 Seite 25,– Euro

 1/3 Seite 30,– Euro

 1/2 Seite 40,– Euro

 3/4 Seite 55,– Euro

 1/1 Seite 75,– Euro

Liebe Mitglieder!
Unsere Vereinszeitschrift „Die Schwimm-
brille“ kann nur mit Hilfe vieler Inserenten 
herausgegeben werden. Wir möchten 
Sie daher sehr herzlich bitten, bei Ihren 
Einkäufen auch die Firmen und Geschäfte 
zu unterstützen, die unsere Vereins- und 
Jugendarbeit fördern. Wir könnten uns 
sogar vorstellen, dass es die Firmeninhaber 
freut, wenn Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
hinweisen, dass Sie wegen des Inserats in 
der SVG-Vereinszeitung als Kunde gekom-
men sind.
Sie wissen doch: Eine Hand wäscht die 
andere. Vielen Dank.

Lasst alles 
raus…

Neue Preise für 
„Die Schwimmbrille“

Neue SVG-Kontonummern:
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen

BLZ 507 900 00 · Kto. 86 22 515

Neues SVG-Spendenkonto:
Kto. 108 622 515
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